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ZUSAMMENFASSUNG

Untersuchungs-
gegenstand

Zielsetzung der 
Evaluation

Methodik

Ergebnisse

Seit dem Schuljahr 2017/2018 führt RLP das EU-Schulprogramm durch. Das 
Programm führt das bisherige EU-Schulobst- und -gemüseprogramm und das EU- 
Schulmilchprogramm zusammen. Das Programm soll die Stabilisierung des Obst-, 
Gemüse- und Milchmarktes unterstützen und Kindern die Vorteile einer 
gesundheitsförderlichen Ernährung näher bringen sowie sie mit der Landwirtschaft 
vertraut machen. Maßnahmen des Programms dazu sind die Verteilung von 
mindestens einer Portion Obst, Gemüse und Milch pro Woche sowie pädagogische 
Begleitmaßnahmen.

Die Umsetzung und Wirksamkeit des EU-Schulprogramms sind nach EU-Verordnung 
regelmäßig zu evaluieren. Die Evaluation bewertet, inwieweit die festgelegten Ziele 
erreicht werden.

Die Evaluation erfolgt programmbegleitend im Längsschnitt. Im Schuljahr 2018/2019 
erfolgte eine Baseline-Erhebung, an die sich in jedem Schuljahr bis zum Schuljahr 
2021/2022 Follow-Up-Erhebungen anschließen. Dazu werden Kinder einer 
Interventions- und einer Referenzgruppe, ihre Eltern, Lehrkräfte, Lieferanten sowie 
die Programmadministration des Landes befragt. Im Zentrum stehen das 
Ernährungsverhalten, das Wissen zu Obst, Gemüse und Milch sowie die Präferenzen 
zu den Produkten. Auf administrativer Ebene steht die Umsetzung des Programms 
im Fokus der Evaluation. Die Erhebungen erfolgen mit einem schriftlichen 
Fragebogen bei Eltern und Kindern sowie telefonischen Interviews. Ergänzend 
werden Sekundärdaten zum Programmmonitoring ausgewertet. Der vorliegende 
Bericht bezieht sich auf die zweite Zwischenerhebung zum Ende des Schuljahres 
2019/2020. Es standen Daten von 284 Schülerinnen und Schüler an am EU-SP in 
RLP teilnehmenden (Interventionsgruppe) sowie 83 Schülerinnen und Schüler aus 
nicht teilnehmenden (Kontrollgruppe, Erhebung im Zuge der Baseline-Erhebung im 
Oktober/November 2018) Grundschulen zur Verfügung. Im Rahmen eines 
leitfadengestützten Gruppengesprächs mit der Programmadministration wurden 
qualitative Daten gesammelt und ausgewertet.

Prägend für das Schuljahr 2019/2020 ist der Beginn der Covid-19-Pandemie. Sie 
hatte eine phasenweise Schulschließung und ein Aussetzen der Belieferung der 
Schulen durch das EU-Schulprogramm zur Folge. Trotz der hohen Belastung der 
Schulen durch die Pandemie konnten die Befragungen wie geplant durchgeführt 
werden.

Anhand der Sekundärdatenanalyse zeigt sich, dass die Teilnahmequote der 
Einrichtungen und Kinder sowohl im Programmteil Obst/Gemüse als auch im 
Programmteil Milch ansteigt bzw. konstant bleibt. Auffällig ist, dass der Anteil der am 
Programmteil Milch teilnehmenden Schulen mit Primarstufe zurückgeht, der der Kitas 
jedoch weiter zunimmt.

Aus den Ergebnissen der Befragung lässt sich feststellen, dass das Niveau im 
Verzehrverhalten und im Beliebtheitsgrad der Produkte auch in der zweiten 
Zwischenerhebung hoch ist. Im Vergleich der Erhebungen zeigt sich, dass der 
Verzehr von Obst leicht rückläufig ist, der von Gemüse eine leicht steigende Tendenz 
hat. Insgesamt hat die Menge an verzehrtem Obst und Gemüse geringfügig 
abgenommen. Jungen zeigen einen etwas stärkeren Verzehrrückgang als Mädchen. 
Befragte Kinder aus Schulen im Brennpunktmilieu haben weniger 
Verzehrgelegenheiten wahrgenommen als Kinder an Schulen in den anderen 
Sozialmilieus. Während sie im ländlichen Milieu stark gestiegen sind, sind sie im 
Brennpunktmilieu zurückgegangen und liegen unter zwei wahrgenommenen
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Weiteres
Vorgehen

Verzehrgelegenheiten. Hier kann ein Hinweis liegen, dass sich das Aussetzen des 
Programms durch die Covid-19-Pandemie vor allem bei Kindern in Schulen im 
Brennpunktmilieu bemerkbar macht.

Der Beliebtheitsgrad von Gemüse hat zugenommen. Dies zeigt sich in allen 
Sozialmilieus und bei beiden Geschlechtern.

Beim Milchkonsum lassen sich milieuspezifische Unterschiede feststellen. Besonders 
im ländlichen Milieu ist ein Rückgang zu verzeichnen. Kinder aus Schulen im 
Brennpunktmilieu verzehren im Vergleich zur ersten Zwischenerhebung deutlich 
mehr Milch. Die Beliebtheit von Milch zeigt eine leicht steigende Tendenz.

In der Kategorie Tun und Wissen zeigt sich, bisher keine eindeutiger Unterschied 
zwischen den beiden Gruppen. Im Tun haben die Kinder der Referenzgruppe bereits 
etwas mehr Erfahrungen gesammelt.

Auf administrativer Ebene des Landes RLP sind mehrere Akteure zu nennen. Das 
MUEEF ist für die konzeptionelle Programmentwicklung sowie, gemeinsam mit dem 
BM, für die Bündelung von pädagogischen Begleitmaßnahmen verantwortlich. Das 
MWVLW steuert die Finanzmittel sowie deren Auszahlung und koordiniert das EU- 
SP in RLP. Es ist eine Bindestelle zwischen den am Programm beteiligten Behörden. 
Dazu zählen das DLR Mosel mit dem Prüfdienst Agrarförderung, die ADD und die 
KVRH. Die ADD ist die zuständige Bewilligungsbehörde mit dem 
Verantwortungsbereich der Durchführung der Programmkomponente Obst und 
Gemüse. Analog ist die KVRH die zuständige Bewilligungsbehörde für die 
Programmkomponente Milch und für ihre Durchführung verantwortlich. Die klare und 
über die vorherigen Programme (Schulobst- und -gemüseprogramm sowie 
Schulmilchprogramm) gewachsene arbeitsteilige Struktur führt zu einer effizienten 
Programmumsetzung. Größte Herausforderungen für die Umsetzung auf 
administrativer Ebene sind das jährliche An-/Rückmeldeverfahren der Einrichtungen 
sowie die Finanzierungsabwicklung mit Landes- und EU-Mitteln.

Die dritte Zwischenerhebung erfolgt im Juni 2021 in den dritten Klassen der 
teilnehmenden Schulen. Die ausgewählten Schulen werden ab April 2021 kontaktiert. 
Ende Oktober 2021 wird dem Auftraggeber der nächste Zwischenbericht vorgelegt.
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1 EINLEITUNG

RLP führt seit dem Schuljahr 2017/18 das laufende EU-SP durch. Mit dem EU-SP wurden das 
bisherige EU-Schulobst- und -gemüseprogramm und das EU-Schulmilchprogramm 
zusammengeführt. Mit der Zusammenlegung in einen einzigen Rechtsrahmen soll der 
Organisationsaufwand in den Schulen verringert und die Wirkung der Verteilung von Obst, 
Gemüse und Milch gesteigert werden.1

Gemäß der Verordnung (EU) 2016/791 ist das allgemeine Ziel des EU-SP die Steigerung des 
Obst-, Gemüse- und Milchverzehrs bei Kindern und Jugendlichen als Beitrag zu einer 
ausgewogenen, gesunden Ernährung. Mit der nachhaltigen Konsumsteigerung soll eine 
Stabilisierung des Obst-, Gemüse- und Milchmarktes einhergehen und der Verzehr lokaler 
Erzeugnisse gesteigert werden. Kinder sollen die Vorteile einer gesunden Ernährung erkennen 
und mit der Landwirtschaft vertraut gemacht werden.

Die Umsetzung und Wirksamkeit des EU-SP sind nach EU-Verordnung2 regelmäßig zu 
evaluieren. Diese Evaluation erfolgt im Längsschnitt.

Die Kernfragen3 für die Bewertung des Programms in RLP sind in der Leistungsbeschreibung der 
Evaluation wie folgt formuliert:

(1) Wird der Konsum von Obst, Gemüse und Milch bei den Kindern und in deren Familie 
signifikant gesteigert?

(2) Kann ein entsprechendes habitualisiertes Bewusstsein für gesunde Ernährung und ein 
daraus resultierender Wunsch nach dem Verzehr von mehr Obst, Gemüse und Milch bei den 
Kindern und in deren Familie nachhaltig geschaffen werden?

Im Schuljahr 2018/2019 wurde im Rahmen der Evaluation des EU-SP in RLP im April 2019 der 
Baseline-Bericht veröffentlicht.4 Auf sie folgen bis zum Schuljahr 2021/2022 drei weitere Follow- 
Up-Erhebungen jeweils zum Ende der Schuljahre. Bei dem nun vorliegenden Bericht handelt es 
sich um den Bericht zur zweiten Follow-Up-Erhebung im Schuljahr 2019/2020.

Die Follow-Up-Erhebungen erfolgen unter denselben Kindern wie die Baseline-Erhebung, sodass 
die Daten aus den Erhebungen miteinander verglichen werden können. Es lassen sich dadurch 
Aussagen zum Erreichen der Programmziele bei den unterschiedlichen Zielgruppen und damit 
zur Wirksamkeit des Programms in folgenden Kategorien treffen:

a) Tun: Anzahl der verzehrten Portionen Obst, Gemüse und Milch und Veränderungen in der 
Verzehrmenge über die Schuljahre

b) Wissen/Können: Kenntnisse der Kinder über Obst, Gemüse und Milch, den Umgang mit den 
Produkten und die Wissensveränderung über die Schuljahre5

c) Mögen: Präferierte Produkte und Einstellung zum EU-SP in RLP

1 vgl. Verordnung (EU) 2016/791 Abs. (2), Abs. (3) und Abs. (4).
2 vgl. Durchführungsverordnung (EU) 2017/39 Art. 8 Abs. 2.
3 vgl. Leistungsbeschreibung, S. 3.
4 Weitere Ausführungen zur Evaluation können dem Baseline-Bericht (https://mueef.rlp.de/de/themen/ernaehrung/schule-isst- 

besser/eu-schulprogramm-in-rheinland-pfalz/) entnommen werden.
5 Ab dem zweiten Schuljahr.

1

https://mueef.rlp.de/de/themen/ernaehrung/schule-isst-besser/eu-schulprogramm-in-rheinland-pfalz/
https://mueef.rlp.de/de/themen/ernaehrung/schule-isst-besser/eu-schulprogramm-in-rheinland-pfalz/
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Im Rahmen der zweiten Follow-Up-Messung wurden Daten in folgenden Gruppen erhoben:

■ 284 Schülerinnen und Schüler an am EU-SP in RLP teilnehmenden Grundschulen 
(Interventionsgruppe)

■ neun Lehrkräfte der Interventionsgruppe
■ Programmadministration (vier Vertreterinnen und Vertreter) des EU-SP in RLP

Die Kontrollgruppe wurde in allen Klassenstufen zum Beginn der Evaluation befragt, um den 
Aufwand für die nicht am Programm teilnehmenden Schulen gering zu halten und um zu 
verhindern, dass bei einer Teilnahme der Schulen in den Folgejahren die ausgewählten Kinder 
nicht mehr zur Verfügung stehen. Aus dieser Erhebung stehen Daten von 83 Schülerinnen und 
Schülern aus nicht teilnehmenden Grundschulen (Kontrollgruppe) zur Verfügung. Entsprechend 
sind mögliche Pandemie-Effekte in der Kontrollgruppe nicht vorhanden.

In der Zwischenerhebung kommen die gleichen Erhebungsinstrumente wie in der Baseline- 
Erhebung zum Einsatz. D. h., dass die eingesetzten Fragebögen und Erhebungsmethoden sich 
in ihrer Grundform nicht verändern. Die Fragebögen wurden lediglich mit der zunehmenden 
Lesekompetenz der Kinder um weitere Fragen ergänzt. Diese werden in den Folgebefragungen 
ebenso beibehalten. Der eingesetzte Fragebogen ist im Anhang angefügt.

Die folgende Abbildung zeigt die Primärdatenerhebungen im zeitlichen Überblick.

Zielgruppe Nullmessung 
Okt./Nov. 2018

1. Zwischen-
erhebung 
Juni 2019

2. Zwischen-
erhebung 
Juni 2020

3. Zwischen-
erhebung 
Juni 2021

Abschluss-
erhebung 
Juni 2022

Kinder

Interventions-
gruppe

schriftliche
Befragung

schriftliche
Befragung

schriftliche
Befragung

schriftliche
Befragung

schriftliche
Befragung

Referenzgruppe schriftliche
Befragung - - - -

Eltern

Interventions-
gruppe

schriftliche
Befragung - - -

schriftliche
Befragung

Referenzgruppe schriftliche
Befragung - - - -

Leitu ngsJ

Interventions-
gruppe

qualitative
Interviews

qualitative
Interviews

qualitative
Interviews

qualitative
Interviews

qualitative 
Interviews & 

Online-
Vollerhebung

Lehrkräfte

Referenzgruppe qualitative
Interviews - - - -

Administration
MUEEF.
MWVLW.

u. a.
- -

leitfadengestützte
Expertengesprache - -

Abbildung 1: Primärdatenerhebung im zeitlichen Überblick
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2 ERGEBNISSE DER SEKUNDÄRDATENANALYSE DER SCHULJAHRE 2017/2018 BIS 
2019/2020

Die folgende Darstellung des Ist-Zustands des EU-SP in RLP beruht auf der Auswertung der durch 
die Programmdurchführungsstellen in RLP zu Verfügung gestellten Daten sowie der offiziellen 
Statistik des Landes RLP.

In den Daten der am EU-SP in RLP teilnehmenden Einrichtungen werden Einrichtungen mit 
Haupt- und Nebenstandort ausgewiesen. Für den Programmteil Obst/Gemüse werden ohne 
Berücksichtigung der Nebenstellen im Schuljahr 2019/2020 insgesamt 3.207 teilnehmende 
Bildungseinrichtungen gezählt. Darunter sind 1.016 Schulen und 2.191 Kitas.

Tabelle 1: Teilnahmezahlen Programmteil Obst/Gemüse im Schuljahr 2019/2020

teilnehmende Einrichtungen teilnehmende Kinder

Schulen 1.016 147.319

Kitas 2.191 144.935

Insgesamt 3.207 292.254

Am Programmteil Milch nehmen im Schuljahr 2019/2020 insgesamt 1.944 Bildungseinrichtungen 
(ohne Berücksichtigung der Nebenstellen) teil. Darunter sind 236 Schulen und 1.708 Kitas. Es 
wird nicht zuletzt bei der Betrachtung der jeweils teilnehmenden Kinder deutlich, dass der 
Programmteil Milch einen Schwerpunkt in den Kitas hat.

Tabelle 2: Teilnahmezahlen Programmteil Schulmilch im Schuljahr 2019/2020

teilnehmende Einrichtungen teilnehmende Kinder

Schulen 236 29.382

Kitas 1.708 114.328

Insgesamt 1.944 143.710

Bei den Ergebnisdarstellungen im Folgenden sind die Einrichtungen ohne Nebeneinrichtungen 
dargestellt, da so auch die offizielle Schulstatistik verfährt und somit die Teilnahmequote6 

errechnet werden kann.

6 Die Teilnahmequote setzt die Anzahl der am EU-SP in RLP teilnehmenden Bildungseinrichtungen und Kinder in Relation zur 
Gesamtzahl der jeweiligen Bildungseinrichtungen und Kinder.

3
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2.1 PROGRAMMTEIL OBST/GEMÜSE IN DEN SCHULJAHREN 2017/2018, 2018/2019 UND 

2019/2020

TEILNEHMENDE EINRICHTUNGEN PROGRAMMTEIL OBST/GEMÜSE

Die Anzahl der am Programmteil Obst/Gemüse teilnehmenden Bildungseinrichtungen ist seit der 
Einführung des EU-SP in RLP (Schuljahr 2017/2018) jährlich gestiegen. Differenziert nach
Schulen mit Primarstufe und Kitas zeigt sich, dass der Anstieg durch hinzukommende Kitas 
erfolgt. Im Schuljahr 2019/2020 haben insgesamt 3.207 Einrichtungen teilgenommen, davon 
waren 2.191 Kitas und 1.016 Schulen. Damit sind rund zwei Drittel der teilnehmenden 
Einrichtungen Kitas. Die Teilnahmequote der Kitas ist seit dem Schuljahr 2017/2018 von 81 % auf 
84 % gestiegen, die der Schulen von 92 % auf 94 %.

Tabelle 3: Teilnahmequote Einrichtungen im Programmteil Obst/Gemüse

Teilnehmende Einrichtung en Teilnahmequote Einrichtungen
17/18 18/19 19/20 17/18 18/19 19/20

Schulen 1.016 33% 1.017 33% 1.016 32% 92% 92% 94%
Kitas 2.039 67% 2.100 67% 2.191 68% 81% 83% 84%
Insgesamt 3.055 100% 3.117 100% 3.207 100% 84% 86% 87%

TEILNEHMENDE KINDER PROGRAMMTEIL OBST/GEMÜSE

Die Gesamtzahl der am Programmteil Obst/Gemüse teilnehmenden Kinder belief sich im 
Schuljahr 2017/2018 auf 286.076. Im Schuljahr 2018/2019 ist die Zahl leicht auf 285.680 
zurückgegangen und im Schuljahr 2019/2020 auf 292.254 wieder angestiegen. Anteilsmäßig 
teilen sie sich zu rund je der Hälfte auf Kitas und Schulen auf. Die Teilnahmequote der Kinder in 
Schulen und Kitas ist seit dem Programmstart gestiegen und erreicht mit über 90 % einen sehr 
hohen Anteil.

Tabelle 4: Teilnahmequote Kinder im Programmteil Obst/Gemüse

Teilnehmende Kinder Teilnahmequote Kinder
17/18 18/19 19/20 17/18 18/19 19/20

Schulen 146.096 51% 148.092 52% 147.319 50% 91% 92% 95%
Kitas 139.980 49% 137.588 48% 144.935 50% 90% 88% 93%
Insgesamt 286.076 100% 285.680 100% 292.254 100% 90% 90% 94%

4
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BEWILLIGTE PORTIONEN PROGRAMMTEIL OBST/GEMÜSE

Im Schuljahr 2019/2020 lag aufgrund der Covid-19-Pandemie die Anzahl der Lieferwochen bei 
19, in den Vorjahren jeweils bei 33. Entsprechend ist die Menge der bewilligten Obst/Gemüse- 
Portionen um rund vier Millionen geringer als in den Vorjahren. Werden die Portionen pro Kind 
und Lieferwoche betrachtet, fällt auf, dass die Menge recht konstant bei etwas mehr als einer 
Portion liegt. Bei dieser Betrachtung ist zu berücksichtigen, dass Bildungseinrichtungen mit 
besonderem Entwicklungsbedarf bis zu zwei Portionen Obst/Gemüse pro Kind wöchentlich 
erhalten. Etwa 77 % der bewilligten Menge sind regionale Ware/aus eigener Erzeugung. 33 % 
sind ökologisch produziert.

Tabelle 5: Bewilligte Portionsmenge im Programmteil Obst/Gemüse
2017/2018 

(33 Lieferwochen)
2018/2019 

(33 Lieferwochen)
2019/2020 

(19 Lieferwochen)
Portionen 10.252.614 10.334.934 6.215.096
Pro Lieferwoche 310.685 313.180 327.110
Pro Kind pro Schuljahr 35,84 36,18 21,27
Pro Kind pro Lieferwoche 1,09 1,10 1,12

Tabelle 6: Bewilligte Portionen im Programmteil Obst/Gemüse nach Erzeugungsweise7

2019/2020
Öko eigene 
Erzeugung

konv. eigene 
Erzeugung

Öko
Regional

konv.
Regional

Öko
sonst.

konv.
sonst.

absolut 900.746 1.010.802 549.386 2.323.259 625.391 948.049
relativ 14% 16% 9% 37% 10% 15%

LIEFERANTEN IM PROGRAMMTEIL OBST/GEMÜSE

Im Programmteil Obst/Gemüse gibt es im Schuljahr 2019/2020 insgesamt sechs Lieferanten, 
davon drei örtliche Erzeuger und damit im Vergleich zum Schuljahr 2018/2019 einen Lieferanten 
mehr.

Tabelle 7: Lieferanten im Programmteil Obst/Gemüse
2017/2018 

(33 Lieferwochen)
2018/2019 

(33 Lieferwochen)
2019/2020 

(19 Lieferwochen)
absolut relativ absolut relativ absolut relativ

Lieferant A 5.049.186 49% 2.949.062 29% 2.357.445 38%
Lieferant B 839.864 8% 2.505.950 24% 1.228.517 20%
Lieferant C 3.144.231 31% 2.723.615 26% 1.142.107 18%
Lieferant D 259.414 3% 1.944.730 19% 668.718 11%
Lieferant E 439.332 4% 211.577 2% 622.549 10%
Lieferant F 319.648 3% _ _ 195.760 3%
Lieferant G 200.939 2% _ _ _ _

Insgesamt 10.252.614 100% 10.334.934 100% 6.215.096 100%

7 Die ausgewiesene Differenzierung ist vorläufig. Es kann ggf. zu einer Aktualisierung der Daten durch die ADD kommen.
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2.2 PROGRAMMTEIL MILCH IN DEN SCHULJAHREN 2017/2018, 2018/2019 UND 2019/2020 

TEILNEHMENDE EINRICHTUNGEN PROGRAMMTEIL MILCH

Die absolute Zahl der am Programmteil Milch teilnehmenden Bildungseinrichtungen ist gestiegen. 
Im Schuljahr 2017/2018 lag sie bei 1.285, 2018/2019 bei 1.648 und im Schuljahr 2019/2020 bei 
1.944 Einrichtungen.

Die Anteile der Einrichtungstypen verschieben sich in Richtung der Kitas. Sie machen im Schuljahr 
2019/2020 88 % der teilnehmenden Einrichtungen aus und der Anteil ist damit im Vergleich zum 
Einführungsjahr des EU-SP um 8 %-Punkte gestiegen. Entsprechend verringerte sich der Anteil 
an Schulen innerhalb des Programmteils Milch.

Die Teilnahmequote der Kitas ist gestiegen und lag im Schuljahr 2019/2020 bei 65 %. Die der 
Schulen ist über die Jahre ungefähr gleichbleibend.

Tabelle 8: Teilnahmequote Einrichtungen am Programmteil Milch

Teilnehmende Einrichtung en Teilnahmequote Einrichtungen
17/18 18/19 19/20 17/18 18/19 19/20

Schulen 252 20% 233 14% 236 12% 23% 21% 22%
Kitas 1.033 80% 1.415 86% 1.708 88% 41% 56% 65%
Insgesamt 1.285 100% 1.648 100% 1.944 100% 36% 45% 53%

TEILNEHMENDE KINDER PROGRAMMTEIL MILCH

Die absolute Zahl an teilnehmenden Kindern am Programmteil Milch ist in den letzten drei Jahren 
gestiegen. Waren es im Schuljahr 2017/2018 104.438 und im Schuljahr 2018/2019 124.365, so 
sind es im Schuljahr 2019/2020 insgesamt 143.710 teilnehmende Kinder.

Das Verhältnis der am Programm teilnehmenden Kita-Kinder zu den Schulkindern lag im 
Schuljahr 2019/2020 bei 80 % zu 20 %. Es wird deutlich, dass der Schwerpunkt des 
Programmteils Milch bei den Kita-Kindern liegt.

Auch die Teilnahmequote der Kita-Kinder ist über die Jahre gestiegen und lag im Schuljahr 
2019/2020 bei rund drei Viertel aller teilnahmeberechtigten Kita-Kinder.

Tabelle 9: Teilnahmequote Kinder am Programmteil Milch

Teilnehmende Kinder Teilnahmequote Kinder
17/18 18/19 19/20 17/18 18/19 19/20

Schulen 31.405 30% 29.500 24% 29.382 20% 20% 18% 19%
Kitas 73.033 70% 94.865 76% 114.328 80% 47% 61% 73%
Insgesamt 104.438 100% 124.365 100% 143.710 100% 33% 39% 46%
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BEWILLIGTE PORTIONEN MILCH

Im EU-SP in RLP wird ausschließlich ungesüßte Trinkmilch geliefert. Die pro Kind und 
Lieferwoche bewilligte Menge an Portionen ist jährlich mit der gesteigerten Zahl an teilnehmenden 
Kindern gestiegen. In den Liefervereinbarungen können die Bildungseinrichtungen angeben, 
weniger Milch beliefert zu bekommen, als ihnen nach entsprechender Kinderanzahl zustehen 
würde.

Der Anteil an Bio-Milch hat im Schuljahr 2019/2020 stark zugenommen. Bei rund der Hälfte der 
bewilligten Portionen handelt es sich um Bio-Milch. Etwa 5 % der verteilten Milchportionen 
stammen aus eigener Erzeugung.

Tabelle 10: Bewilligte Portionen Milch

2017/2018 (33 
Lieferwochen)

2018/2019 (33 
Lieferwochen)

2019/2020 (19 
Lieferwochen)

absolut relativ absolut relativ absolut relativ
Bio-Milch 723.241 28% 681.065 20% 1.252.501 52%
H-Milch 1.865.633 72% 2.697.482 80% 1.162.938 48%

Insgesamt 2.588.874 100% 3.378.547 100% 2.415.439 100%
Pro Lieferwoche 78.451 _ 102.380 _ 127.128 _

Pro Kind pro SJ 24,79 _ 27,17 _ 16,81 _

Pro Kind pro Lieferwoche 0,75 — 0,82 — 0,88 —
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LIEFERANTEN IM PROGRAMMTEIL MILCH

Im Programmteil Milch ist die Anzahl der Lieferanten im Schuljahr 2019/2020 von zehn auf 14 
gestiegen. Unter den Milchlieferanten sind drei Milchhöfe mit selbsterzeugter Milch. Darunter 
finden sich auch sechs Unternehmen, die auch im Programmteil Obst/Gemüse liefern.

Tabelle 11: Lieferanten im Programmteil Milch inklusive Lieferanteil
2017/2018 

(33 Lieferwochen)
2018/2019 

(33 Lieferwochen)
2019/2020 

(19 Lieferwochen)
Portionen
insgesamt relativ

Portionen
insgesamt relativ

Portionen
insgesamt relativ

Lieferant A 1.129.132 44% 1.685.380 50% 871.176 36%
Lieferant B 954.338 37% 815.466 24% 482.020 20%
Lieferant C 130.072 5% 189.563 6% 252.300 10%
Lieferant D _ _ _ _ 204.776 8%
Lieferant E _ _ 116.517 3% 185.800 8%
Lieferant F 86.534 3% 208.137 6% 117.522 5%
Lieferant G _ _ 120.981 4% 77.327 3%
Lieferant H 65.564 3% 78.992 2% 63.715 3%
Lieferant I 111.554 4% 83.494 2% 42.558 2%
Lieferant J _ _ _ _ 40.184 2%
Lieferant K _ _ 35.653 1% 36.992 2%
Lieferant L 111.680 4% 44.364 1% 17.736 1%
Lieferant M _ _ _ _ 15.393 1%
Lieferant N _ _ _ _ 7.940 0,33%
Insgesamt 2.588.874 100% 3.378.547 100% 2.415.439 100%
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2.3 UMGESETZTE PÄDAGOGISCHE BEGLEITMAßNAHMEN

Seit dem Schuljahr 2019/2020 dokumentiert das MUEEF elektronisch Daten zur Auswertung 
durchgeführter pädagogischer Begleitmaßnahmen in den Schulen und Kitas.

BEGLEITMAßNAHMEN IN DEN SCHULEN

Im Programmteil Obst/Gemüse haben 613 der 1.016 am EU-SP teilnehmenden Schulen (60 %) 
und im Programmteil Milch 125 der 236 (52 %) am EU-SP teilnehmenden Schulen pädagogische 
Begleitmaßnahmen entsprechend dokumentiert.

Die pädagogischen Begleitmaßnahmen werden basierend auf den jährlichen Monitoring-Bericht 
gegenüber der EU in fünf Themenkategorien eingeteilt. Am populärsten sind die Kategorien 
„Unterrichtliche Umsetzung von Themen zu Obst, Gemüse, Milch, gesunde Ernährung“ (dazu 
zählen verschiedene Ernährungsbildungsangebote wie z. B. ABC der Lebensmittel, 
Ernährungsführerschein, Klasse 2000) und „Verkostung“ (u. a. Frühstück und Lehrküche). Sie 
werden am häufigsten von den Schulen umgesetzt und mit ihnen die meisten Schülerinnen und 
Schüler erreicht.

Differenziert nach Umsetzung einzelner Maßnahmen wurden am häufigsten Frühstück, 
Unterrichtseinheiten (Schulen integrieren Ernährungsbildung als Querschnittsthema in den 
bestehenden Schulfächern) und das Thema Zahngesundheit der LAGZ angegeben.

Tabelle 12: Pädagogische Begleitmaßnahmen an den Schulen
durchgeführten 

Maßnahmen in den 5 
Kategorien

Kinder in den 5 
Kategorien

teilnehmenden 
Einrichtungen 

(Jahrgangsstufe 1-
4)

teilnehmenden 
Einrichtungen 

(Jahrgangsstufe 5-
10)

Themenkategorie

Anzahl
Beteili-
gungsquote Anzahl

Beteili-
gungsquote Anzahl

Beteili-
gungsquot
e Anzahl

Beteili-
gungsquote

Unterrichtliche 
Umsetzung von 
Themen zu Obst, 
Gemüse, Milch, 
gesunde
Ernährung 1.706 47% 84.496 39% 611 30% 84 42%

Verkostungen 1.039 29% 82.744 38% 639 31% 55 27%
Kooperation mit
außerschulischen
Partnern 397 11% 24.289 11% 365 18% 21 10%
Unterhaltung eines 
Schulgartens 348 10% 17.370 8% 320 16% 34 17%
Teilnahme an
Aktionen/Wett-
bewerb 109 3% 8.717 4% 128 6% 8 4%

Summe 3.599 100% 217.616 100% 2.063 100% 202 100%
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BEGLEITMAßNAHMEN IN DEN KITAS

Im Schuljahr 2019/2020 wurden von 1.296 (59 %) der 2.191 am Programmteil Obst/Gemüse 
teilnehmenden Kitas die Umsetzung pädagogischer Begleitmaßnahmen dokumentiert. Im 
Programmteil Milch liegt die Beteiligungsquote bei 62 % (1.053 von 1.708 am EU-SP 
teilnehmenden Kitas).

Aus den fünf Themenkategorien werden am häufigsten Maßnahmen der Kategorie
„Konzeptionelle Umsetzung von Themen zu Obst, Gemüse, Milch, gesunde Ernährung“ (dazu
zählen z. B. spielerische Aktionen, landesspezifische Ernährungsbildungsangebote, Programme
von Krankenkassen, usw.) und „Verkostungen“ (Frühstück, Kochen/Backen usw.) umgesetzt. Der
Anteil der mit den Maßnahmen der Kategorie „Verkostungen“ erreichten Kinder ist etwas höher
als der der Kategorie „Konzeptionelle Umsetzung“.

Als Einzelmaßnahmen zur Ernährungsbildung werden am häufigsten Frühstück, Kochen/Backen 
und Basteln/Malen in Kitas umgesetzt.

Tabelle 13: Pädagogische Begleitmaßnahmen an den Schulen

Durchgeführte Maßnahmen Teilnehmende Kinder

Themenkategorie Anzahl Beteiligungsquote Anzahl Beteiligungsquote

Konzeptionelle Umsetzung von
Themen zu Obst, Gemüse,
Milch, gesunde Ernährung 3.964 41% 80.236 30%
Verkostungen 3.146 33% 83.394 32%
Ausflüge zu Lernorten 1.187 12% 36.637 14%
Unterhaltung eines
Kindergartens 997 10% 48.889 19%

Teilnahme an 
Aktionen/Wettbewerb 287 3% 14.832 6%
Summe 9.581 100% 263.988 100%
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3 ERGEBNISSE DER PRIMÄRDATENANALYSE DER ZWEITEN ZWISCHENERHEBUNG

Für die Interpretation der vorliegenden Daten ist wesentlich zu berücksichtigen, dass die Baseline- 
Erhebung aufgrund des Vergabeverfahrens der Evaluation verspätet durchgeführt wurde und die 
Vergabe der Produkte an den Schulen bereits begonnen hatte. Die Befragungen fanden im 
Zeitraum von Anfang November 2018 bis Anfang Dezember 2018 statt. Da die Belieferung der 
Schulen Anfang September 2018 startete, erfolgte die Baseline-Erhebung somit während des 
dritten Monats der Belieferung der Schulen mit den Produkten. Daher kann nicht von einer vom 
Programm unbeeinflussten Nullmessung zu Beginn der Programmlaufzeit gesprochen werden. 
Es muss davon ausgegangen werden, dass die befragten Kinder bereits in der Baseline-Erhebung 
durch die Produktverteilung geprägt waren. Bis zum Zeitpunkt der ersten Zwischenerhebung, die 
von Mitte Mai bis Mitte Juni 2019 stattfand, lagen rund sechs Monate Programmdurchführung. Die 
zweite Zwischenerhebung erfolgte im Juni 2020. Zu diesem Zeitpunkt waren die Schulen in RLP 
nach der Schulschließung aufgrund der Covid-19-Pandemie wieder in einem an die Maßnahmen 
zur Eindämmung der Pandemie angepassten System geöffnet, es fand jedoch keine Belieferung 
durch das EU-SP statt. Da die letzte Belieferung zum Zeitpunkt der Erhebung über drei Monate 
zurücklag, kann die Zeitspanne, in der keine Belieferung stattfand und in der das „gewöhnliche 
Leben“ sich geändert hat, einen Einfluss auf die Befragungsergebnisse haben. Diese Effekte sind 
jedoch nicht zu isolieren. Die für die Evaluation ausgewählten Schulen haben die Befragungen 
während der Unterrichtszeit durchgeführt.

3.1 STATISTISCHE DATEN ZU DEN BEFRAGTEN SCHÜLERINNEN UND SCHÜLERN

Im Rahmen der zweiten Zwischenerhebung liegen Daten von insgesamt 367 Schülerinnen und 
Schülern vor.8 Davon nehmen 284 am EU-SP in RLP teil, die restlichen 83 bilden die nicht am 
EU-SP in RLP teilnehmende Kontrollgruppe. Damit haben nahezu gleich viele am Programm 
teilnehmende Kinder an der Befragung teilgenommen, wie in der Baseline-Erhebung und wie in 
der ersten Zwischenerhebung. Auch die Geschlechterverteilung ist gleichbleibend zur Baseline- 
und ersten Zwischenerhebung. In der Kontrollgruppe ist der Anteil der Jungen etwas größer als 
der der Mädchen.

100%
80%
60%
40%
20%

0%

50%51% 51% 52%

49% 49% 50% 48%

1 2 3 4

■ weiblich «männlich

Abbildung 2: Geschlechterverteilung der befragten Schülerinnen und Schüler9

8 Zu allen dargestellten Daten finden sich Tabellen mit absoluten und relativen Zahlen im Tabellenband zum Bericht.
9 Die zweiten Klassen der Kontrollgruppe wurden im Oktober/November 2018 befragt.
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Die Verteilung der Stichprobe auf die verschiedenen Sozialmilieus hat sich im Vergleich der 
Erhebungen etwas verschoben. Der Anteil der Kinder aus dem ländlichen Milieu hat ab-, der der 
Kinder, die zu Schulen in einem Brennpunktmilieu gehen hingegen zugenommen. Der Anteil der 
Kinder aus Schulen im bürgerlichen Milieu ist nahezu gleichgeblieben. Die Stichprobe bildet damit 
nach wie vor zu fast gleichen Anteilen die drei Sozialmilieus ab.

100%

80%

60%

40%

20%

0%

31% 28% 36%
54%

32% 31%
32%

46%37% 40% 32%

Baseline FU1 FU2 NT2

■ Ländlich «Bürgerlich «Brennpunkt

Abbildung 3: Verteilung des Merkmals Sozialmilieu unter den befragten Schülerinnen und Schülern

3.2 UMSETZUNG IN DEN EINRICHTUNGEN

Die Interviews mit den Leitungskräften der Einrichtungen zeigen, dass der Beginn der Covid-19- 
Pandemie einen großen Einschnitt in den Schulalltag und damit die Programmumsetzung 
bedeutete. Mit dem Aussetzen des Unterrichts ging das Aussetzen des Programms einher. Auch 
mit Wiederaufnahme des Unterrichts blieb die Belieferung der Schulen aus. Die Lehrkräfte 
bestätigen, dass dies die richtige Entscheidung war. Die verschärften Hygienevorschriften sowie 
die neuen Organisationsherausforderungen zur Umsetzung des Unterrichts, haben laut der 
Lehrkräfte das EU-SP in den Schulen auf der Prioritätenliste nach hinten rücken lassen. 
Gleichzeitig merken die Lehrkräfte an, dass der Bedarf nach gesunden Produkten, die über das 
Programm geliefert werden, nicht rückläufig ist. Die positive Annahme des Verzichts der 
Programmumsetzung ist ausschließlich auf die unklare Situation in den Schulen zurückzuführen.

3.3 VERZEHRGEWOHNHEITEN DER SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER

Für die zweite Zwischenerhebung wurde der gleiche Basisfragebogen wie in der Baseline- und 
ersten Zwischenerhebung eingesetzt. Da die befragten Kinder zum Zeitpunkt der zweiten 
Zwischenerhebung in die zweite Klasse gingen und damit über mehr Lesekompetenzen verfügen, 
wurden die Fragen nach dem Verzehr an fünf vorgegeben Tageszeitpunkten des Vortags um 
Fragen zum Wissen und Tun erweitert. Diese Fragen werden in der nächsten Zwischenerhebung 
sowie in der Abschlusserhebung gleichbleibend gestellt.

Zum aktuellen Zeitpunkt lassen sich produktspezifische Entwicklungsunterschiede erkennen. So 
ist der Verzehr von Obst leicht rückläufig, der von Gemüse hingegen steigt weiter an, besonders 
zur Mittagszeit.
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Wird die Annahme getroffen, dass jede wahrgenommene Verzehrgelegenheit von Obst, Gemüse 
und Milch mit jeweils einer verzehrten Portion der Produkte gleichzusetzen ist und werden die 
durchschnittlich wahrgenommenen Verzehrgelegenheiten von Obst und Gemüse 
zusammengerechnet, erreicht die Interventionsgruppe zum Zeitpunkt der zweiten 
Zwischenerhebung eine Gesamtportionsmenge von durchschnittlich 2,10 Portionen. Damit sind 
es 0,05 Portionen mehr als zum Zeitpunkt der ersten Zwischenerhebung, zu welchem die Kinder 
durchschnittlich 2,05 Portionen verzehrt haben. Hierbei ist auffällig, dass die verzehrte Menge in 
der Baseline-Erhebung um 0,2 Portionen höher lag und somit der Verzehr von Obst und Gemüse 
seit der Baseline-Erhebung nahezu gleichgeblieben ist. Die Verzehrmenge hat sich entsprechend 
gefestigt. Allerdings wird die von der Deutschen Gesellschaft für Ernährung empfohlene Menge 
von fünf Portionen Obst und Gemüse pro Tag nach wie vor nicht erreicht.

Geschlechtsspezifisch zeigt sich, dass sich die wahrgenommen Verzehrgelegenheiten von Obst 
und Gemüse bei Mädchen und Jungen ähnlich entwickelt haben: Für Obst ist ein leichter 
Rückgang zu verzeichnen, für Gemüse sind die wahrgenommenen Verzehrgelegenheiten 
angestiegen. Wird Obst und Gemüse zusammengefasst, haben Mädchen im Schnitt 2,32 
Portionen und damit 0,06 Portionen mehr als in der ersten Zwischenerhebung verzehrt. Jungen 
geben im Schnitt an, 2,0 Portionen Obst und Gemüse gegessen zu haben und somit 0,08 
Portionen mehr als in der ersten Zwischenerhebung. Der geschlechtsspezifische Unterschied 
besteht nach wie vor.

In der Betrachtung nach Sozialmilieu hat der Verzehr von Obst im bürgerlichen und 
Brennpunktmilieu deutlich abgenommen, während der Verzehr von Gemüse besonders im 
ländlichen und bürgerlichen Milieu zugenommen hat. Insgesamt liegen Kinder aus Schulen im 
ländlichen und bürgerlichen Milieu bei den durchschnittlich verzehrten Portionen deutlich weiter 
vorne. Hier hat sich auch gezeigt, dass, im Vergleich zur ersten Zwischenerhebung, die verzehrten 
Portionen im Brennpunktmilieu um 0,47 Portionen gesunken sind. Zusammengefasst nach 
verzehrten Portionen Obst und Gemüse, haben die Kinder an Schulen aus dem ländlichen Milieu 
2,35 Portionen (d. h. 0,78 Portionen mehr als in der ersten Zwischenerhebung), aus dem 
bürgerlichen Milieu 2,35 Portionen (d. h. gleich viele Portionen wie in der ersten 
Zwischenerhebung) und aus dem Brennpunktmilieu 1,92 Portionen (d. h. 0,47 Portionen weniger 
als in der ersten Zwischenerhebung) verzehrt. Hier kann ein Hinweis liegen, dass das Programm 
gerade bei Kindern aus Schulen im Brennpunktmilieu dazu beiträgt, mehr Obst und Gemüse zu 
essen - das Aussetzen des Programms daher bei ihnen besonders erkennbar wird.

Die wahrgenommenen Verzehrgelegenheiten von Milch haben sich im Vergleich zur ersten 
Zwischenerhebung im Durchschnitt um 0,23 Portionen leicht verringert und liegen nun bei 0,58 
Portionen pro Tag.10 Der Verzehr von Milch ist besonders im ländlichen Milieu gesunken, während 
er im bürgerlichen und Brennpunktmilieu weiter zunimmt.

Im Folgenden werden die Ergebnisse zum Verzehrverhalten detailliert dargestellt.

10 Es ist zu beachten, dass für die Berechnung des Durchschnittswerts davon ausgegangen wurde, dass alle befragten Kinder auch 
eine Zielperson für die Milchgabe sind. Kinder mit bspw. einer Milchunverträglichkeit sind dabei nicht berücksichtigt.
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3.3.1 Verzehr von Obst im Tagesverlauf

Die Betrachtung des Verzehrs im Tagesverlauf zeigt, dass außer am Nachmittag der Anteil der 
Kinder, die Obst gegessen haben vor allem im Vergleich zur Baseline-Erhebung zurückgegangen 
ist. Teilweise ist der Rückgang am Morgen, Vormittag und am Mittag auf das Aussetzen des EU- 
SP zurückzuführen. Die Relevanz der kontinuierlichen Fortführung des Programms, um die Kinder 
mit Obst zu versorgen, wird deutlich.

Die Kinder der Kontrollgruppe haben ungefähr zu gleichen Anteilen an den Tageszeitpunkten Obst 
gegessen. Lediglich am Mittag haben sie mehr Obst gegessen.

50%

Abbildung 4: Anteil der Kinder, die Obst zum jeweiligen Tageszeitpunkt gegessen haben
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3.3.2 Verzehr von Gemüse im Tagesverlauf

Der Anteil der Kinder, die angegeben haben, mittags Gemüse gegessen zu haben, ist auffällig 
gestiegen und liegt mehr als 10 %-Punkte höher als in der Baseline- und der ersten 
Zwischenerhebung. Dies könnte damit zu begründen sein, dass das Mittagessen der Kinder 
zuhause mehr Gemüse beinhaltet, als das Mittagessen in den Schulen (aufgrund der Maßnahmen 
zur Eindämmung der Covid-19-Pandemie blieb die Versorgung mit Mittagessen in den Schulen 
aus) oder das Gemüse in den zuhause gekochten Mahlzeiten noch besser zu erkennen ist und 
den Kindern der Verzehr dadurch bewusster ist. Auch am Nachmittag und am Abend liegen die 
Anteile der Kinder, die angeben Gemüse gegessen zu haben, geringfügig höher als in den beiden 
vorherigen Erhebungen. Dies könnte ein Hinweis darauf sein, dass die Covid-19-Pandemie dazu 
geführt hat, dass zuhause mehr Gemüse zubereitet und verzehrt wird.

50%

Abbildung 5: Anteil der Kinder, die Gemüse zum jeweiligen Tageszeitpunkt gegessen haben

3.3.3 Verzehr von Milch im Tagesverlauf

In der aktuellen Erhebung ist deutlich zu erkennen, dass (ausgenommen am Morgen) der Anteil 
der Kinder, die angegeben haben, Milch getrunken zu haben, zurückgegangen ist. Das 
Bewusstsein, Milch über den Tag verteilt zu trinken, scheint mit ausbleibender Milchvergabe an
den Schulen geringer geworden zu sein. Die Anteile liegen in der Interventions- und
Kontrollgruppe ungefähr auf gleicher Höhe.

50%

Abbildung 6: Anteil der Kinder, die Milch zum jeweiligen Tageszeitpunkt gegessen haben
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3.3.4 Vergleich der wahrgenommenen Verzehrgelegenheiten von Obst, Gemüse und Milch

In der zweiten Zwischenerhebung liegen die durchschnittlich wahrgenommenen Verzehr-
gelegenheiten von Gemüse zum ersten Mal, wenn auch nur gering, über denen von Obst. Die 
Verzehrgelegenheiten von Obst haben im Vergleich zur ersten Zwischenerhebung geringfügig 
abgenommen, die von Gemüse leicht zu.

Für Milch sind die durchschnittlichen Verzehrgelegenheiten der Interventionsgruppe in der 
zweiten Zwischenerhebung auf dem Niveau der Kontrollgruppe. Der Rückgang in der 
Interventionsgruppe könnte auf Aussetzen des Programms zurückzuführen sein.
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Abbildung 7: Durchschnittlich wahrgenommene Verzehrgelegenheiten Obst, Gemüse und Milch
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In der Interventionsgruppe ist bei den Jungen der Verzehr von Obst geringfügig stärker zurückgegangen, als bei den Mädchen. Der 
geschlechtsspezifische Unterschied fiel in der Interventionsgruppe geringer aus als in der Kontrollgruppe. Gemüse wird in beiden Gruppen 
von Mädchen häufiger gegessen. In der Interventionsgruppe ist auffällig, dass bei beiden Geschlechtern der Verzehr von Gemüse 
zugenommen hat.

Die wahrgenommenen Verzehrgelegenheiten von Milch sind im Vergleich zur ersten Zwischenerhebung bei den Mädchen der 
Interventionsgruppe deutlich zurückgegangen (-0,35). Auch bei den Jungen ist dieser Rückgang zu beobachten, jedoch etwas weniger 
stark (-0,14).
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Abbildung 8: Durchschnittlich wahrgenommene Verzehrgelegenheiten Obst, Gemüse und Milch nach Geschlecht bei teilnehmenden Schülerinnen und 
Schülern
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Differenziert nach Sozialmilieus zeigt sich, dass bei der Interventionsgruppe im ländlichen Milieu die wahrgenommenen 
Verzehrgelegenheiten von Obst stark zugenommen haben (+0,5 auf 1,26). Im bürgerlichen (-0,24) und im Brennpunktmilieu (-0,31) haben 
die wahrgenommenen Verzehrgelegenheiten hingegen im Vergleich zur Baseline-Erhebung sowie zur ersten Zwischenerhebung weiter 
abgenommen.

Ein anderes Bild zeigt sich beim Gemüse. Hier sind die wahrgenommenen Verzehrgelegenheiten in der Interventionsgruppe aus Schulen 
im ländlichen Milieu (+0,18) und im bürgerlichen Milieu (+0,24) gestiegen. Der Anstieg ist seit der Baseline-Erhebung zu beobachten. Bei 
Kindern aus Schulen im Brennpunktmilieu ist hingegen seit der Baseline-Erhebung ein Rückgang in den wahrgenommenen 
Verzehrgelegenheiten zu verzeichnen.

Die wahrgenommenen Verzehrgelegenheiten von Milch haben bei den befragten Kindern aus Schulen im ländlichen Milieu abgenommen 
(-0,2) und liegen mit 0,6 Portionen auf dem Niveau der Kontrollgruppe aus Schulen im ländlichen Milieu. Befragte Kinder aus Schulen im 
bürgerlichen (+0,07) sowie im Brennpunktmilieu geben hingegen an, mehr Milch getrunken zu haben als in der ersten Zwischenerhebung. 
Vor allem bei letzteren sind die wahrgenommen Verzehrgelegenheiten gestiegen (+0,22).
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Abbildung 9: Durchschnittlich wahrgenommene Verzehrgelegenheiten Obst, Gemüse und Milch nach Sozialmilieu bei teilnehmenden Schülerinnen und 
Schülern

18



r'O CONCEPT
Ein ergänzender Bestandteil der zweiten Zwischenerhebung war die Fragestellung nach der 
Häufigkeit des Verzehrs von Obst, Gemüse und Milch zuhause und somit außerhalb der Schule. 
Dabei wird ersichtlich, dass Obst bei etwas mehr Kindern aus der Interventionsgruppe (74 %) als 
der Kontrollgruppe (67 %) täglich zuhause verzehrt wird. Der Anteil der Kinder, die angeben, 
täglich Gemüse zuhause verzehren, ist besonders in der Kontrollgruppe deutlich geringer. Hier 
zeigt sich, dass lediglich 44 % täglich Gemüse zuhause essen, während rund 60 % der Kinder der 
Interventionsgruppe täglich Gemüse zuhause verzehren. Es ist zu beachten, dass der 
Erhebungszeitpunkt der Daten der Interventionsgruppe während der Covid-19-Pandemie war und 
damit eine andere Situation auf die Kinder gewirkt hat, als zum Zeitpunkt der Erhebung der 
Kontrollgruppe. Die Schulschließung und die Pandemie allgemein könnten dazu geführt haben, 
dass Kinder zuhause mehr Obst und Gemüse gegessen haben.

Auch bei der Betrachtung des täglichen Verzehrs von Milch gibt es einen deutlichen Unterschied 
zwischen den Kindern die am Programm teilnehmen und denen, die nicht daran teilnehmen. 
Dieser liegt bei 17 %-Punkten.

Woche Woche Woche Woche Woche Woche

Obst Gemüse Milch

■ FU2 «NT2

Abbildung 10: Häufigkeiten des Verzehrs zuhause

3.4 PRÄFERENZEN DER SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER

Neben dem Verzehrverhalten ist die Beliebtheit der Produkte, die über das EU-SP verteilt werden 
ein weiterer Themenschwerpunkt. Hierbei zeigt sich zum Zeitpunkt der ersten Zwischen-
erhebung, dass der hohe Beliebtheitsgrad von Obst sowie der von Milch konstant bleiben. Das 
etwas weniger beliebte Gemüse hat zum Zeitpunkt der ersten Zwischenerhebung etwas an 
Beliebtheit hinzugewonnen. Dieser Trend ist auch bei der zweiten Zwischenerhebung zu 
erkennen. Dabei bleibt die Beliebtheit von Obst und Milch weiterhin konstant auf einem hohen 
Niveau, während die Beliebtheit von Gemüse weiter zunimmt.

Bei den Kindern aus Schulen im Brennpunktmilieu hat der Beliebtheitsgrad von Obst und Milch 
entgegen der Kinder in Schulen der anderen Milieus etwas abgenommen. Gemüse hat hingegen 
seine Beliebtheit in allen Sozialmilieus gesteigert.
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Die Beliebtheitssteigerung von Gemüse weist keine geschlechtsspezifischen Unterschiede auf. 
Unter beiden Geschlechtern ist die Beliebtheit von Gemüse gestiegen, wobei das 
Beliebtheitsniveau von Gemüse bei Mädchen nach wie vor etwas höher liegt als bei Jungen. 

Zum Zeitpunkt der ersten Zwischenerhebung weist der Beliebtheitsgrad von Milch keine 
geschlechterspezifischen Unterschiede auf. Dies ändert sich im Zeitraum der zweiten 
Zwischenerhebung; es zeigt sich, dass die Beliebtheit von Milch bei Jungen deutlich zunimmt, 
während sie bei den Mädchen abnimmt.

Detaillierte Ergebnisse werden im Folgenden dargestellt.

Der Beliebtheitsgrad11 von Obst ist ungefähr gleichbleibend auf hohem Niveau. Gemüse steigt 
weiter in der Beliebtheit, sein Beliebtheitsgrad ist jedoch in der Kontrollgruppe noch höher als in 
der Interventionsgruppe. Auch der Beliebtheitsgrad von Milch ist etwas gestiegen, erreicht jedoch 
noch nicht das Niveau der Baseline-Erhebung und der Kontrollgruppe.
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Abbildung 11: Bewertung der Schülerinnen und Schüler von Obst, Gemüse und Milch (Beliebtheitsgrad)

11 Berechnung des Beliebtheitsgrades: Codierung der Ausprägungen von 5 bis 1 (sehr gerne = 5 usw.) bei der Frage „Wie gerne isst 
du Obst/Gemüse/trinkst du Milch?“ und Berechnung des Durchschnittswertes daraus.
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Die Betrachtung des Beliebtheitsgrades nach Geschlecht zeigt, dass unter den Mädchen der 
Beliebtheitsgrad von Obst leicht abgenommen hat. Bei den Jungen der Interventionsgruppe ist 
der Beliebtheitsgrad von Obst ungefähr gleich geblieben und liegt etwas über dem der Jungen in 
der Kontrollgruppe. Insgesamt liegt der Beliebtheitsgrad von Obst bei Mädchen höher als bei 
Jungen. Dieses Bild zeigt sich auch bei Gemüse.

Der Beliebtheitsgrad von Gemüse ist unter den Mädchen der Interventionsgruppe im Vergleich 
zur ersten Zwischenerhebung gleichbleibend, liegt aber etwas unter dem Beliebtheitsgrad von 
Gemüse der Mädchen der Kontrollgruppe. Unter den Jungen der Interventionsgruppe ist der 
Beliebtheitsgrad weiter gestiegen und liegt ungefähr auf dem Niveau der Jungen in der 
Kontrollgruppe.

Milch ist in der zweiten Zwischenerhebung bei den Jungen der Interventionsgruppe zum ersten 
Mal beliebter, als bei den Mädchen, bei denen sie seit der Baseline-Erhebung gesunken ist. In 
der Kontrollgruppe ist bei Mädchen und Jungen der Beliebtheitsgrad von Milch am höchsten (4,41 
und 4,37).

■ Baseline «FU 1 «FU2 «NT2

Abbildung 12: Bewertung von Obst, Gemüse und Milch nach Geschlecht (Beliebtheitsgrad)
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Differenziert nach Sozialmilieu zeigt sich, dass der Beliebtheitsgrad von Obst unter Schülerinnen und Schülern aus dem ländlichen und 
bürgerlichen Milieu weiterhin so gut wie gleich geblieben ist (ländlich -0,04; bürgerlich +0,03). Im Brennpunktmilieu ist er etwas weiter 
zurückgegangen (-0,08).

Der Beliebtheitsgrad von Gemüse ist unter Schülerinnen und Schülern aus Schulen im ländlichen Milieu gestiegen (+0,22), bei denjenigen 
aus dem bürgerlichen Milieu ist er leicht zurückgegangen (-0,08). Im Brennpunktmilieu ist er leicht gestiegen (+0,08).

Milch ist in der Interventionsgruppe unter den Kindern aus Schulen im ländlichen sowie im bürgerlichen Milieu ungefähr gleichbleibend 
beliebt. Die befragten Kinder aus dem Brennpunktmilieu geben an, dass sie Milch etwas mehr mögen als in der ersten Zwischenerhebung 
(+0,13).

Obst Gemüse Milch

■ Baseline «FU 1 «FU2 «NT2

Abbildung 13: Bewertung der teilnehmenden Schülerinnen und Schüler von Obst, Gemüse und Milch nach Sozialmilieu (Beliebtheitsgrad)
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3.5 WISSEN UND TUN DER SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER

Der Fragebogen wurde für die zweite Zwischenerhebung um die Themenbereiche Wissen und 
Tun erweitert. Die Ergebnisse werden mit denen der Kontrollgruppe verglichen.

Fast alle der befragten Kinder kennen die aufgeführten Obstsorten. Auch bei den Gemüsesorten 
ist der Bekanntheitsgrad sehr hoch. In Wissensfragen zum Wachstum schneidet die 
Interventionsgruppe teilweise besser ab. Das Wissen zur von der Deutschen Gesellschaft für 
Ernährung empfohlenen Verzehrmenge von fünf Portionen Obst und Gemüse am Tag12 ist noch 
nicht sehr stark ausgeprägt. Die Interventionsgruppe hat etwas häufiger Tätigkeiten mit 
Obst/Gemüse und Milch ausgeübt als die Kontrollgruppe.

WISSEN ZU OBST UND GEMÜSE

Im Themenbereich des Wissens wurde sowohl nach dem Bekanntheitsgrad von Obst- sowie 
Gemüsesorten gefragt. Es kann im Allgemeinen festgehalten werden, dass der Bekanntheitsgrad 
der abgefragten Obstsorten bei allen befragten Kindern sehr hoch ist. Besonders Äpfel, 
Erdbeeren, Bananen, Trauben und Birnen sind beiden Gruppen zu knapp 100 % bekannt. Auffällig 
ist, dass die Bekanntheit von Pflaumen mit 90 % am geringsten ist.

12 Zur 5 am Tag-Regel:
„Ein hoher Konsum von Gemüse und Obst verbessert den Gesundheitsstatus und kann das Risiko für Krebs und Herz-Kreislauf-

Krankheiten senken. Das bestätigen zahlreiche Studien. In unseren Breiten wird aber nicht genug Gemüse und Obst verzehrt, 
daher wurde in Deutschland die Gesundheitskampagne „5 am Tag“ gestartet, um die Notwendigkeit eines größeren und häufigeren 
Konsums von Gemüse und Obst bekannt zu machen. Die zentrale Botschaft lautet: Täglich mindestens 5 Portionen Gemüse und 
Obst essen (3 Portionen Gemüse und 2 Portionen Obst). Das entspricht täglich rund 400 g Gemüse (z. B. 200 g gegartes Gemüse 
und 200 g Rohkost/Salat) und etwa 250 g Obst. Das Maß für eine Portion ist die eigene Hand. Daraus ergeben sich Mengen, die 
zu Alter und zur Körpergröße passen.“ (https://www.dge.de/ernaehrungspraxis/vollwertige-ernaehrung/5-am-tag/, zuletzt 
abgerufen am 11.11.2020)
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Abbildung 14: Bekanntheitsgrad ausgewählter Obstarten
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In Bezug auf den Bekanntheitsgrad von Gemüsesorten ist festzuhalten, dass er bei beiden 
Gruppen durchschnittlich knapp geringer ist als bei den Obstsorten. Vor allem Rotkohl, Kohlrabi 
und Zucchini sind weniger bekannt als andere Gemüsesorten. Besonders bekannt sind hingegen 
die Gemüsesorten Tomate, Gurke, Möhren, Paprika und Blattsalat.

Abbildung 15: Bekanntheitsgrad ausgewählter Gemüsearten

Im Themenbereich Wissen wurden die Kinder nach ihrer Kenntnis zum Wachstum verschiedener 
Obst- und Gemüsearten gefragt. Dazu wurden vier Auswahlmöglichkeiten vorgegeben, wie die 
unterschiedlichen Früchte wachsen. Es zeigt sich, dass etwas mehr Kinder der Kontrollgruppe die 
richtige Antwort geben. Lediglich bei Radieschen wissen mehr Kinder aus der Interventionsgruppe 
die richtige Antwort.

Abbildung 16: Wissen zum Wachstum unterschiedlicher Pflanzen
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In einer weiteren Wissensfrage wurden die Kinder gefragt, ob die unterschiedlichen Obst- und 
Gemüsearten in Deutschland wachsen. Hierbei hat sich gezeigt, dass die Kinder aus Schulen, die 
an dem Programm teilnehmen einen besseren Kenntnisstand bezüglich der Herkunft der Obst-
und Gemüsearten haben. Ausnahmen stellen dabei die eher exotischen Früchte der Ananas und 
Banane dar, denn hier wissen rund 10 %-Punkte mehr der Kinder der Kontrollgruppe, dass sie 
nicht aus Deutschland stammt.

Abbildung 17: Wissen zum Wachstumsort unterschiedlicher Obst- und Gemüsearten

Als weitere Wissensabfrage wurde nach der täglich empfohlenen Menge an Obst und Gemüse 
gefragt, die Menschen essen sollen. Es zeigt sich, dass viele Kinder der Interventionsgruppe 
bereits gelernt haben, dass fünf oder mehr Portionen die richtige Antwort ist, denn hierbei haben 
knapp 40 % die Antwort fünf oder sechs Portionen pro Tag gegeben. Außerdem wird deutlich, 
dass der größte Anteil der Kinder der Kontrollgruppe mit 35 % die Antwort drei Portionen pro Tag 
wählen. Hier kann in beiden Gruppen der hohe Anteil daran liegen, dass Befragte bei Unsicherheit 
über die richtige Antwort zur mittleren Antwort tendieren.
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80%

60%

■ FU2 «NT2

Abbildung 18: Wissen zur Empfohlenen Tagesverzehrmenge von Obst und Gemüse
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WISSEN ZUM THEMA MILCH

Aus dem Wissensbereich zum Thema Milch wurden die Kinder gefragt, wann eine Kuh Milch gibt. 
Dabei zeigt sich, dass rund ein Drittel der Interventionsgruppe die richtige Antwort gibt, in der 
Kontrollgruppe sind es lediglich 14 %. In einer zweiten Frage wurde danach gefragt, wofür die 
Milch im Körper gut ist. Hierbei haben sowohl die Kinder der am Programm teilnehmenden als 
auch der nicht am Programm teilnehmenden mit einem Anteil von jeweils rund 70 % die richtige 
Antwort gegeben. Abschließend wurde gefragt, wie viel Liter Milch eine Kuh pro Tag geben kann. 
Auch hier liegt der Anteil bei beiden Gruppen in einem ähnlichen Bereich von knapp 30 %.

Abbildung 19: Wissen zum Thema Milch

TÄTIGKEITEN MIT OBST UND GEMÜSE

Um herauszufinden, welche Erfahrungen die Kinder mit Obst und Gemüse haben, wurde 
abgefragt, was sie schon einmal mit Obst und Gemüse gemacht haben. Es ist festzustellen, dass 
viele der Kinder sowohl der am Programm teilnehmenden als auch der nicht am Programm 
teilnehmenden Obst und Gemüse gepflanzt bzw. gesät, gewaschen und zubereitet haben. Der 
prozentuale Anteil liegt hier stets bei über 60 %. Allerdings zeigt sich, dass deutlich weniger Kinder 
der Kontrollgruppe im Vergleich zu denen der Interventionsgruppe Obst und Gemüse geerntet 
haben. Hier liegt ein Unterschied von 15 %-Punkten vor.

Abbildung 20: Erfahrungen mit Obst und Gemüse
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TÄTIGKEITEN MIT MILCH

Auch in Bezug auf Milch wurden die Kinder befragt, was sie schon einmal mit Milch gemacht 
haben. Hier zeigt sich, dass viele der Kinder bereits Kakao und Kuchen mit Milch zubereitet haben. 
Dabei unterscheiden sich die prozentualen Anteile der am Programm teilnehmenden und nicht 
teilnehmenden Kinder lediglich um ca. 5 %-Punkte. Bei beiden Gruppen liegt der Anteil bei knapp 
70 %. Im Gegensatz dazu haben weniger als ein Viertel der Kinder beider Gruppen Butter, Joghurt 
und Quark hergestellt. Allerdings wird bei der Befragung ersichtlich, dass 60 % der 
Interventionsgruppe bereits gesehen haben, wie eine Kuh gemolken wird. Der Anteil in der 
Kontrollgruppe ist dabei um knapp 10 %-Punkte geringer.

zubereitet zubereitet hergestellt hergestellt hergestellt

■ FU2 «NT2

Abbildung 21: Erfahrungen mit Milch13

13 Die Auswahl der Erfahrungen deckt komplexere sowie spezifische und weniger einfachere sowie unspezifische Tätigkeiten ab. 
Bspw. ist Kakao ein Produkt, dass sich recht einfach und dadurch auch von kleineren Kindern mit wenig Aufwand selbstständig 
zubereiten lässt. Die Frage nach Kakao dient also als Hinweis, ob die Kinder sich mit „niedrigschwelligem“ 
Umgang/Weiterverarbeitung von Milch auseinander gesetzt haben und wie das Verhältnis zu komplexeren Tätigkeiten mit Milch 
ist.
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4 FAZIT ZUR ZWISCHENERHEBUNG

Das zweite Schulhalbjahr des Schuljahres 2019/2020 fand durch den Ausbruch der Covid-19- 
Pandemie unter neuen Voraussetzungen statt. Die Belieferung im Rahmen des EU-SP hat in der 
Folge ausgesetzt, was unter den gegebenen Herausforderungen die einzige Möglichkeit war. Den 
Schulen kam aufgrund des allgemeinen organisatorischen Aufwands das Aussetzen entgegen, 
die Relevanz und Akzeptanz des Programms bleiben jedoch hoch. Eine Fortführung des 
Programms wird von allen befragten Schulen gewünscht und eine Umsetzung unter geltenden 
Voraussetzungen möglich gemacht.

Von den aktuellen Herausforderungen abgesehen, steht das EU-SP in RLP nach dem dritten Jahr 
der Programmdurchführung sehr gut da. Die Zahl an erreichten Kindern hat über die Jahre 
zugenommen. Gleichzeitig ist die verteilte Menge an Obst, Gemüse und Milch ausreichend, um 
jedem der teilnehmenden Kinder mehrere Verzehrmöglichkeiten pro Woche zu ermöglichen. Die 
Lehrkräfte berichten, dass die wöchentlichen Lieferungen nach wie vor für eine Verteilung an bis 
zu drei Tagen ausreichen. Auch dem erhöhten Bedarf in Brennpunktschulen begegnet das 
Programm in RLP mit einer höheren (doppelten) Portionsmenge. Zudem nehmen alle 
Grundschulen, die einem Brennpunktmilieu zugeordnet sind, am EU-SP in RLP teil. Das Land 
RLP und die durchführenden Stellen halten an diesem Ziel fest. Auch weitere Ziele des Landes 
RLP, wie die im Ökoaktionsplan für das EU-SP festgehaltenen, werden erfüllt. Die verschiedenen 
Stellen des Landes arbeiten kohärenzorientiert, was unter anderem durch die abgestimmten 
Tätigkeiten der Vernetzungsstelle Kita- und Schulverpflegung RLP und Ernährungsberatung DLR, 
ADD, KVRH, DLR Mosel sowie den Ministerien begründet ist.

Die hohe Akzeptanz auf administrativer Ebene liegt u. a. darin begründet, dass die 
Rückmeldungen der Einrichtungen zum Programm positiv sind und die Relevanz auch auf der 
Ebene der Einrichtungen als hoch eingeschätzt wird. Des Weiteren tragen die eingespielte 
Umsetzung auf Landesebene und der hohe Effizienzgrad, mit dem die Administration das 
Programm umsetzt, dazu bei. Größte Herausforderung ist die jährlich Budgetierung und der damit 
einhergehende jährliche Anmeldeprozess der Einrichtungen. Hier wird mittelfristig Bedarf zur 
Umstrukturierung auf EU-Ebene gesehen.
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